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6 Eigenschaften, die die menschliche
Natur definieren

Bei einer Wanderung über die Isla Del Sol in Bolivien vor
ein paar Jahren habe ich mich zum ersten Mal gefragt, wie
viele Tiere zum Vergnügen spazieren gehen – nicht um zu

jagen oder zu füttern, nicht um Schutz oder Wärme zu
finden, sondern um das Gehen an sich zu genießen. Ich

habe die Frage auf Quora zu eher unbefriedigenden
Ergebnissen gestellt. Die Frage tauchte bei unserer

kürzlichen Abel-Tasman-Wanderung erneut auf und führte
mich zu der Frage, welche anderen Eigenschaften

einzigartig oder weitgehend auf Menschen beschränkt
sind. Dies führte mich wiederum zu einer alten Ausgabe

des New Scientist Magazins und &amp;hellip;
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paar Jahren habe ich mich zum ersten Mal gefragt, wie viele
Tiere zum Vergnügen spazieren gehen – nicht um zu jagen oder
zu füttern, nicht um Schutz oder Wärme zu finden, sondern um
das Gehen an sich zu genießen.

Ich habe die Frage auf Quora zu eher unbefriedigenden
Ergebnissen gestellt. Die Frage tauchte bei unserer kürzlichen
Abel-Tasman-Wanderung erneut auf und führte mich zu der
Frage, welche anderen Eigenschaften einzigartig oder
weitgehend auf Menschen beschränkt sind.

Dies führte mich wiederum zu einer alten Ausgabe des New
Scientist Magazins und einer faszinierenden Reihe von Artikeln
über die sechs Dinge, die alle Menschen tun. Einige sind
offensichtlich, andere sind amüsant. Alle lösen einen Rausch der



Anerkennung und ein Zugehörigkeitsgefühl aus.

1. Verspielt sein

Sie haben vielleicht schon davon gehört, dass Menschen und
Delfine die einzigen Arten sind, die sich zum Vergnügen paaren.
Dies ist, vielleicht wenig überraschend, nicht wahr. Mehrere
andere Tiere haben Sex, wenn eine Fortpflanzung unmöglich
oder unwahrscheinlich ist. Interessant ist, dass nur wenige
andere Arten im Allgemeinen so verspielt sind wie Menschen.

 alt=“Uros-schwimmende-Inseln-Titicaca-See“>Atlas & Boots
Frauen tanzen am Titicacasee in Peru

Alle Säugetiere spielen, sagt New Scientist, aber keine andere
Spezies verfolgt eine so große Vielfalt an Unterhaltung oder
verbringt so viel Zeit damit, sich zu amüsieren.

Wir genießen nicht nur körperliche Aktivitäten (Sport, Spiele,
Tanzen und sogar Kitzeln), sondern spielen auch mit Sprache
(Witze machen, Musik machen) und nutzen unsere
Vorstellungskraft. Wir tragen unseren kindlichen Sinn für
Verspieltheit bis ins Erwachsenenalter, was bei anderen Spezies
selten ist.

2. Wissenschaftlich sein

Als Kinder lernen wir, Muster zu erkennen. Wir könnten alle
roten Legosteine identifizieren und gruppieren oder erkennen,
dass ein zweiteiliger Stein über einem anderen zweiteiligen
Stein sitzt. Wir stellen fest, dass wir die Welt ständig in
Kategorien sortieren, vorhersagen, wie die Dinge funktionieren,
und unsere Vorhersagen testen.

 alt=““>Atlas & Boots Einheimische binden Schilf, um
Fundamente auf den schwimmenden Inseln der Uros in Peru zu
legen



Dies, sagt New Scientist, ist das eigentliche Wesen der
Wissenschaft und zeigt sich in allem, von der Festlegung von
Zeit und Kalendern bis hin zu unserer Verwendung von
Maßeinheiten und unserem Streben nach kosmischem Wissen.

3. Legislativ sein

Viele Tiere halten sich an einfache Verhaltensregeln (oft in
Bezug auf Territorium und Hierarchie), aber keines hat ein
ausgeklügeltes System von Regeln, Tabus und Etikette wie das
des Menschen.

Ohne jede Gemeinschaft auf der Welt zu studieren, können wir
nicht mit Sicherheit sagen, ob jede einzelne formelle Gesetze
hat, aber Menschen neigen von Natur aus dazu, Regeln zu
haben. Diese Regeln beinhalten immer das Verhalten in drei
Schlüsselbereichen, ein Zeichen dafür, dass die Gesetzgebung
von grundlegender Bedeutung für die menschliche Natur ist.

Das erste ist die Verwandtschaft: die Rechte, Güter und der
Status, die einem zustehen, und auch die Verpflichtung, die man
gegenüber seinen Verwandten hat (z. B. eine Tochter, die Land
von ihrer Mutter erbt, oder ein Vater, der gesetzlich verpflichtet
ist, für seinen Sohn zu sorgen).

An zweiter Stelle steht die Sicherheit: Jeder sorgt sich um die
Sicherheit, daher hat jede Kultur Regeln, die regeln, wann
jemand eine andere Person töten oder verletzen darf.

Drittens ist die Nutzung von Objekten: Die Definition von
„Privateigentum“ ist alles andere als universell, aber
Gesellschaften haben überall Regeln, die bestimmen, wer
bestimmte Dinge zu bestimmten Zeiten nutzen darf und wer
nicht.

4. Genießer sein

Für die meisten Tiere ist eine Mahlzeit nur eine Mahlzeit: eine



Möglichkeit, ihren Körper zu erhalten, damit sie weiterleben
können. Für Menschen kann eine Mahlzeit eine
Herzensangelegenheit, ein Kunstwerk, ein Vehikel der
Verführung, ein Ereignis an und für sich sein. Freunde
versammeln sich, um Brot zu brechen, während Familien am
Esstisch Geschichten erzählen und sich streiten.

Natürlich ist es nicht nur unsere Einstellung zum Essen, die uns
auszeichnet. Das Kochen, eine der größten Erfindungen der
Menschheit, hat einen großen Unterschied gemacht.

 alt=“Nacht-von-drei-Desserts“>Atlas & Boots Kia erwägt drei
Desserts

Der Primatologe Richard Wrangham von der Harvard University
sagt, dass gekochtes Essen, das mehr Kalorien und weniger
Kauen bietet, die Schlüsselinnovation war, die es unseren
Vorfahren ermöglichte, sich zu intelligenten, sozialen Kreaturen
zu entwickeln.

Er stellt fest, dass Schimpansen mehr als sechs Stunden am Tag
mit Kauen verbringen; Menschen, weniger als einer, der mehr
Zeit für Kultur und Entwicklung lässt.

5. In Bezug auf Sex heimlich sein

Es war der Besuch des Zuchtzentrums auf San Cristóbal auf den
Galápagos-Inseln, der meine Meinung über Schildkröten
änderte. Bis dahin sah ich sie als weise und sanfte Geschöpfe,
die langsam und vorsichtig durchs Leben stapfen. Nach dem
Besuch verwandelten sie sich in riesige, geile Kreaturen, die in
der Öffentlichkeit lauten, grunzenden und unattraktiven Sex
hatten.

Das unterscheidet sie natürlich nicht von anderen Lebewesen
außer Menschen, die Sex lieber privat haben. Man könnte sagen,
dass dies auf jahrhundertelange soziale Konditionierung
zurückzuführen ist, aber Wissenschaftler vermuten einen



tieferen Grund. Geheime Paarung findet zwischen Arten mit viel
Konkurrenz zwischen den Männchen statt, sagt Clive Wynne,
Professor für Psychologie an der University of Florida.

Donald Symons, Anthropologe und Autor von The Evolution of
Human Sexuality, sagt, dass Männer Sex als kostbares Gut
betrachten und ihn daher „heimlich genießen, um
Begehrlichkeiten zu vermeiden“.

Harvard-Professor Steven Pinker stimmt dem zu: „Das ist aus
dem gleichen Grund, aus dem während einer Hungersnot jeder,
der etwas zu essen hat, es wahrscheinlich privat konsumiert.“

Kurz gesagt, es ist nicht Scham, die die heimliche Kopulation
antreibt, sondern Neid und Konkurrenz.

6. Tratschig sein

Es gibt einen ziemlich unfreundlichen Kommentar einer
Kolumnistin über die britische Schauspielerin Keira Knightley:
„Wenn Sie sich mit einer Frau anfreunden wollen, stellen Sie ihr
die Frage: ‚Was halten Sie von Keira Knightley?‘ In dem daraus
resultierenden Strom aus Galle und Abscheu wirst du dich
verbinden.“

 alt=“Reisefähigkeiten: Mit Fremden sprechen“>Atlas & Boots
Einheimische treffen sich im Café El-Fishawy in Kairo

Es ist wahr: Menschen benutzen Klatsch, um Beziehungen zu
festigen, sagt Robin Dunbar, Autor von Grooming, Gossip and
the Evolution of Language. Er glaubt, dass Klatsch das
menschliche Äquivalent zur Primatenpflege ist.

Wir haben zu viele Beziehungen, um sie durch zeitaufwändige
Pflege aufrechtzuerhalten, also unterhalten wir uns stattdessen:
„Klatsch hat sich entwickelt, um die Räder der sozialen
Interaktion zu ölen“, sagt Dunbar – eine Maxime, die für alle gilt,
von Schulkindern bis zu den mächtigsten Führern der Welt .



Interessant ist, dass Klatsch nicht von Natur aus negativ ist. Bei
seinen Recherchen stellte Dunbar fest, dass negative
Kommentare weitaus seltener waren als harmlose
Beobachtungen zu einem Thema. Im Wesentlichen ist es nicht
so, dass wir gerne meckern; Es ist nur so, dass wir gerne reden.
Es sei denn natürlich, es geht um Keira Knightley.
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